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Das Vereinslokal: 
 

Gasthaus „Zum Peter“ 
 

Jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr „Schmankerl Essen“ 
 

Bei gemütlicher Atmosphäre wird in unserem Restaurant  
gutbürgerlicher Mittags– und Abendtisch geboten. 

 
Für Anlässe wie Betriebs-, Vereins– und Familienfeiern stehen unsere Räumlichkeiten  

ebenfalls bereit. 
 

Auf  Ihren Besuch freut sich:  
Familie Peter Trellinger mit Belegschaft 
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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 
 

Jahreshauptversammlung 
 
 

am Sonntag, den 10. Januar 2010 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Generalversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Grußworte 
8. Vorschau 2010 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw. dessen Stell-
vertreter zu richten. 

Einladung 
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Dem Handwerkerverein Viechtach 1899 e.V. danke ich für sein au-
ßerordentliches Engagement und für sein erfolgreiches Wirken zum 
Nutzen der Handwerksbetriebe und deren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Die Professionalität und Organisationfähigkeit des Hand-
werkervereins habe ich bei meinem Besuch am 19. September 2009 
eindrucksvoll erleben dürfen. 
 
Kompliment für die hervorragende Arbeit! 
 
Das Handwerk steht für Wachstum und Arbeit und ist gerade im Ländlichen Raum unver-
zichtbarer Garant von Wohlstand und Beschäftigung. Mit seinen über 34.000 Betrieben stellt 
das Handwerk jedes fünfte Unternehmen in Ostbayern. Die Handwerksbetriebe in der Regi-
on erbringen mit einem Umsatz von fast 20 Milliarden Euro 11% der Wirtschaftsleistung Ost-
bayerns und beschäftigen über 170.000 Menschen oder 14% aller Erwerbstätigen. 
 
Von besonderer Bedeutung für die Zukunftsfähigkeit Ostbayerns ist die Ausbildungsleistung 
des Handwerks vor Ort. 37% der ostbayerischen Lehrlinge, fast 20.500 junge Menschen, er-
lernen ein Handwerk. Das Handwerk bildet aus, damit der Nachwuchs sein Fach beherrscht. 
Aber ebenso wichtig sind die Lebens- und Zukunftsperspektiven, die sich für unsere Jugend-
lichen mit einer soliden Ausbildung bei den Handwerksbetrieben in der Region verbinden. 
Für diese enorme Leistung, die das Handwerk Jahr für Jahr erbringt, danke ich den Hand-
werksbetrieben vor Ort ganz herzlich. 
 
Die Bayerische Staatsregierung ist auch in konjunkturell schwierigen Zeiten ein verlässlicher 
Partner des Handwerks. Von den 1,96 Milliarden Euro, die aus dem Konjunkturpaket II nach 
Bayern fließen, stehen knapp 1,4 Milliarden Euro für Investitionen der Kommunen zur Verfü-
gung und tragen damit zur Sicherung von Beschäftigung im Handwerk ebenso bei, wie die 
hohe Investitionsquote im Bayerischen Staatshaushalt, die von keinem westdeutschen Flä-
chenland erreicht wird. Das Handwerk ist auch größter Nutznießer unseres bewährten baye-
rischen Mittelstandskreditprogramms. 
 
Zwischen 2004 und 2008 wurden Darlehen in Höhe von 384 Millionen Euro an Handwerks-
betriebe vergeben. Damit konnten ein Investitionsvolumen von 1,16 Milliarden Euro ange-
schoben und über 5.700 neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Auch die bayerische Hand-
werksförderung werden wir trotz schwieriger Haushaltslage auf hohem Niveau fortführen 
und intensivieren. 
 
Die Auswirkungen der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise stellen die Handwerksbetrie-
be zweifellos auch im Jahr 2010 vor große Herausforderungen. Doch ich bin überzeugt: Mit 
der bewährten unternehmerischen Tatkraft, mit Einsatz und Innovationsfreude wird es dem 
Handwerk in Viechtach und in Ostbayern insgesamt gelingen, die Krise zu bestehen. Die 
Bayerische Staatsregierung wird die Handwerksbetriebe dabei durch eine konsequent 
wachstumsorientierte Wirtschafts- und Steuerpolitik unterstützen und auch in Zukunft Anwalt 
des Handwerks sein. 
 
Emilia Müller, Europaministerin 
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Liebe Leserinnen und Leser, werte Mitglieder 
  
wieder ist ein Jahr zu Ende gegangen, das von einer Wirtschaftskrise begleitet 
wurde, aber wie ich denke von uns Handwerkern sehr gut gemeistert wurde da wir 
relativ ungeschoren davongekommen sind. 
 
Ebenso war unser Vereinsjahr von vielen Aktivitäten und einigen Höhen und Tiefen 
geprägt.  
  
Zu den Höhen zählte sicher die Informationsfahrt mit unseren Frauen und Kindern zur Besichtigung 
der Allianz-Arena mit anschließendem Besuch in Weihenstephan. Mit einer außerordentlichen Leis-
tung bewältigten wir mit sehr großem Erfolg den Bierstand am Viechtacher Bürgerfest. 
 
Unsere Nachmittagsbetreuung an der Hauptschule Viechtach war ebenfalls eine nennenswerte Leis-
tung, die durch eine Umweltausstellung - durchgeführt von Alois Pinzl jun. und den Schülern der 8. 
Klasse Hauptschule - abgerundet wurde. Ebenso beteiligten wir uns wieder am Ferienprogramm, 
führten ein Preisschafkopfturnier durch und machten einen Vereinsausflug nach Oberbayern zum 
Wendelstein und Tegernsee. Es freut mich sehr, dass wir 2009 eine beachtliche Zahl an neuen jun-
gen Mitgliedern für den Verein gewinnen konnten. 
  
Leider führten wir auch ein paar Veranstaltungen durch, die meiner Meinung nach nicht die verdiente 
Resonanz fanden, wie z. B. die Vatertagswanderung bei der mittlerweile bis auf ein paar wenige 
Ausnahmen nur noch die Frauen und Kinder unserer Mitglieder teilnehmen. 
Ebenso fand ich die Beteiligung an unserer Handwerkerkundgebung mit anschließendem Oktober-
fest von unseren Mitgliedern mehr als beschämend, da fragt man sich schon öfter mal, für was man 
hier seine Freizeit und Arbeitskraft investiert und dann fast niemand teil nimmt. 
  
Aber nichts desto Trotz werden wir auch 2010 wieder eine Vatertagswanderung mit hoffentlich grö-
ßerer Beteiligung, sowie eine Handwerkerkundgebung mit anschließendem Oktoberfest durchführen. 
  
Dank unseres Schriftführers Alois Pinzl jun. ist es uns bereits gelungen einen Festredner zu bekom-
men, es ist niemand geringerer als der bayer. Wirtschaftsminister Herr Zeil von der FDP. Ich hoffe, 
dass wir hier endlich mal wieder ein vollen Haus begrüßen können.  
  
Das Haus des Handwerks machte auch wieder ein paar Fortschritte und ich glaube, wir werden es 
doch noch zum glücklichen Ende bringen. Hier möchte ich unseren Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl 
sen. für seinen unermüdlichen Einsatz recht herzlich danken. 
  
Zum Schluss meines Geleittextes möchte ich noch meiner gesamten Vorstandschaft und den Aus-
schussmitgliedern, sowie allen aktiven Mitgliedern für Ihre Unterstützung recht herzlich danken. Oh-
ne deren tatkräftigen Unterstützung alles nicht möglich gewesen wäre. Bedanken möchte ich mich 
auch bei allen unseren Inserenten in dieser Zeitung "Blickpunkt Handwerk". Bitte schenken Sie unse-
ren Werbepartnern die gebührende Aufmerksamkeit. Danke sage ich auch noch unserem Aus-
schussmitglied Klaus Zinnöcker, der für die Akquise unserer Werbepartner seit vielen Jahren zustän-
dig ist, sowie unserem Schriftführer Alois Pinzl jun., der für die Gestaltung der Zeitschrift zuständig 
ist. 
  
Für das Jahr 2010 wünsche ich allen Mitgliedern Gesundheit, Glück und unseren Betrieben immer 
gut gefüllte Auftragsbücher. 
 
Franz Wittmann, 1. Vorsitzender 
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von Alois Pinzl jun. 
 
Geplant war das Haus des Handwerks in diesem Jahr endlich zu öffnen. Die Einrichtungsar-
beiten stehen zwar kurz vor dem Abschluss, aber viele Detailarbeiten sind sehr zeitraubend. 
 
Auch in diesem Jahr konzentrierten sich die Vereinsverantwortlichen auf die Ausgestaltung 
und Bezeichnung von Exponaten und altem Handwerkszeug. Die historischen Stücke wur-
den erneut von Rost befreit und gesäubert.  
 
Stück für Stück erkennt man im Obergeschoß die zur Schau gestellten Handwerke. Im 
nächsten Jahr soll das Haus des Handwerks endlich öffnen. Verbunden wird die Eröffnung 
mit einer Sonderausstellung im Erdgeschoß. 

 - Der Weg zum Museum - 

 
A. Ankauf — 2003 
B. Planungsphase — Heft 8 
C. Baubeginn — Heft 9 
D. Gebäudesanierung — Heft 10 
E. Einweihung  — Heft 10 
F. Innengestaltung — Heft 11 
G. Einrichtung — Heft 12 
H. Detailarbeit — Heft 13 

 
 

Verantwortlich für die  
Innengestaltung des  

 
„Haus des Handwerks“:  

 
Ehrenvorsitzender Alois Pinzl 

Altes Handwerkszeug wurde „enteist“ 
und so vom Rost befreit 

 
 
 

Das 
„Schmiede-
handwerk“ 

wird in  
Position  

gebracht 
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Emilia Müller 
 
seit Juni 2008: 
Bezirksvorsitzende der CSU Ober-
pfalz 
 
seit 30.10.2008  Bayerische 
Staatsministerin für Bundes- und 
Europaangelegenheiten  
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Franz Wittmann dankt Europaministerin Emilia Müller Die 7. Kundgebung war gut besucht 

Einfach süß! Dank an die Damen für  
Schmalzgebäck und Torten 

Der Handwerkerverein 
dankt allen, die mit ihrem 

Tun  
positiv zum Gelingen der  

Veranstaltung  
beigetragen haben! 

Die Stadthalle war bis zum letzten Platz gefüllt 

Rednerliste der Kundgebungen: 
 

- 2003 Staatsminister Erwin Huber 

- 2004 Wirtschaftsminister Dr. Otto Wiesheu 

- 2005 Präsident d. B. HKT Heinrich Traublinger 

- 2006 Wirtschaftsminister Erwin Huber 

- 2007 Finanzminister Dr. Kurt Faltlhauser 

- 2008 Innenminister Joachim Hermann 

- 2009 Europaministerin Emilia Müller 

O zapft is! 

Herrmann Fleischmann beim spontanen 
„Gstanzlsingen“ 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2011   09. Jan. ´11 
 
Informationsfahrten: 
Energiesparmesse Wels   06. März ´10 
Besichtigung der PNP Passau         Juli ´10 
 
Vereinsausflüge: 
Ins Fränkische             15. Mai ´10 
 
 
Wir bitten für etwaige Termine die Presseberich-
te und Vereinsnachrichten im VBB zu beachten. 

Terminvorankündigungen 2010: 
 

Vatertagswanderung    13. Mai 
Fronleichnam    03. Juni 
Volksfestauszug   07. August  
Handwerkerkundgebung  25. Sept. 
Oktoberfest    25. Sept. 
Preisschafkopfen   22. Oktober  
Jahrtag     24. Oktober  
Volkstrauertag    14. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage  

Damen-Gesellschaftstag 
2007 eingeführt und schon etabliert, manchmal 

den Herren besuchsmäßig überlegen! 

12 Gesellschaftstage 2010 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 

 
 06. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 03. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 03. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 07. April    Hotel Schmaus    Viechtach 
 05. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 02. Juni    Schützenhaus    Viechtach 
 07. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 04. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 01. September  Akropolis      Viechtach  
 06. Oktober   Grießbeck Tommy    Viechtach 
 03. November  Balu        Viechtach 
 02. Dezember  Peter Trellinger    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 
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14 Gesellschaftstage 2010 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 07. Januar   Josef Kilger     Rechertsried 
 04. Februar   Gasthof „Iglhaut“   Viechtach 
 04. März   Fischl Stoaberg     Pirka 
 08. April   Landhotel Miethanner  Höllenstein 
 06. Mai    Gasthaus „Peter Erich“  Pirka 
 03. Juni    Cafe Hinkofer    Viechtach  
 10. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 08. Juli    Teso Pizzeria    Viechtach 
 05. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 02. September  Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 07. Oktober   Hotel Schmaus    Viechtach 
 *08. November  Erwin Schürzinger   Schlatzendorf 
 11. November  Grießbeck Tommy   Viechtach 
 02. Dezember  Peter Trellinger     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders fleißige natürlich auch später! 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

Herren Gesellschaftstag 
1906 eingeführt und immer modern; 
hier in der Waidlerstube im Schwarz-

holz, leider das letzte Mal 
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Am 17. Juni 2009 präsentierte die 
Hauptschule 8G die Ergebnisse des 
Lernprojekts „Mensch — da lebst Du“ 
mit einer Ausstellungs-Präsentation. 
 
Das Projekt betreute der Umweltbe-
auftragte Alois Pinzl für den Handwer-
kerverein. 
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von Alois Pinzl jun. 

 
Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die Ganztagsklasse 8b 
(jetzt 9b) der Hauptschule Viechtach. Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen 
von den „Lehrern“ aus der Praxis betreut. Der Verein hat ein Bildungskonzept erarbeitet. Er 
versteht sich als Bindeglied zwischen der Schule und dem Berufsleben. Aufgelockert wird 
das Betreuungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in denen die Jugendli-
chen erfahren, was im Berufsleben auf sie zukommt.  
 
Derzeit arbeitet die Klasse 9b an einem ganzheitlichen Projekt. Geplant ist die Gründung ei-
ner „Schülerfirma“. Die Jugendlichen produzieren Abfallkörbe, die zum Verkauf angeboten 
werden. Die Schülerfirma wird mit einer Ausstellung am 08. Juni 2010 präsentiert. 
 
Als Betreuer stehen in diesem Schuljahr zur Verfügung: Stefan Preisser (Vorbereitung Be-
rufsleben), Karl Heinz Pledl (Holz und Schreinerei), Esther Miethaner (Styling), Hans Penz-
kofer (Ausbau und Fliesen), Christian Brem (Farben und Maler) und Alois Pinzl 
(Umwelttechnik und Projektbetreuung). 

 
 

Die Schüler waren von der 
„Unterrichtsform“ der Handwerker  

begeistert und formulierten spontan ein 
schriftliches Dankeschön. 

Die Jugendlichen sind in Gruppen  
eingeteilt um an Projekten zu arbeiten. 
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GEBURTSTAGE  2009 
 

01. Januar  Treimer Sepp     80 Jahre 
06. Januar  Filser Hans    70 Jahre 
16. Januar  Schub Karl    75 Jahre 
26. Februar Kosina Sepp    80 Jahre 
26. Februar Bayer Fritz    70 Jahre 
02. März  Gierl Johann    70 Jahre 
12. März  Jungbeck Rudi   70 Jahre 
20. April  Miethanner Sieglinde  70 Jahre 
06. Mai  Bauer Franz Xaver  80 Jahre 
17. Mai  Pledl Sepp    75 Jahre 
17. Juni  Steinbauer Heinrich  70 Jahre 
27. Juni  Lorenz Fritz    80 Jahre 
21. Juli  Eckmann Karl   75 Jahre 
24. Juli  Schwürzinger Sepp  75 Jahre 
05. August Biller Karl    75 Jahre 
24. August Englmeier Albert   75 Jahre 
28. August Fleischmann Alfons  75 Jahre 
22. September Wagner Hermann  70 Jahre 
24. September Maier Willi    75 Jahre 
09. Oktober Steinbauer Franz Xaver  90 Jahre 
06. November Greil Albert    75 Jahre 
27. November Zankl Sepp    80 Jahre 
04. Dezember Mathauser Hermann  75 Jahre 
28. Dezember Trellinger Peter    70 Jahre 

Ehrenmitglied Josef Zankl wird 80 

Ehrenmitglied Josef Pledl 
wird 75 

 
Ebenso 80  

 
Fritz Lorenz  
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Platz 16 für die Jung-
handwerker: Christian 

Zeitlhöfer, Michael 
Stern und Anto 

Frisch. 
 

Platz 19 für Alois 
Pinzl, Heinz Pledl und 

Horst Knötig. 

Bei der Stadtmeisterschaft im Kegeln 
fiel dem Team Stephan Mutterer, Horst 
Knötig, Martin und Alois Pinzl „zu wenig 
Holz“ um vorne mitmischen zu können. 
 
Die Handwerker beteiligten sich auch 
2009 nicht nur an fast allen Festen, Ju-
biläen und Veranstaltungen, sondern 
waren bei diversen Meisterschaften er-
folgreich. 
 
Der Verein bedankt sich bei allen, die 
mit ihrem Mitwirken den Verein positiv in 
der Öffentlichkeit präsentierten. 

Immer freitags treffen sich die  
Handwerker auf dem Radweg um in 

die Pedale zu treten. 

 
 
 
Bei der Stadtmeisterschaft im Luftgewehr-
schießen waren drei Mannschaften am 
Start. 

Platz 9 für die Damen Monika Pinzl,  
Kristin und Petra Probst. 
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Nach 2001 (Moorhuhnjagd), 2005 (Bierstand), 2008 (Karibische Getränke), beteiligte sich 
der Verein zum vierten Mal am Bürgerfest, dem schönsten Fest des Jahres! 

Fast 50 Helfer brachten an drei Tagen 
knapp 30 HL an den „Mann“. 
 
D 
A 
N 
K 
E 
 
allen 
Helfern! 

In der „Spielstraße“  
organisierten die Hand-

werker ein lustiges 
„Stelzengehen“. 

 
 
Erwin Schürzinger  
am Zapfhahn 

 
 

Das Wetter war 
2009 prächtig 

Bei einem Helfer 
(Stephan  
Multerer)  
floss Blut 
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Drei Mal  
war der  
Bus voll! 

München: Allianz-Arena 

München: Handwerksmesse 
Wendelstein/Schliersee: Informationsfahrt 
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Unter „Aktuelles“ befindet sich 
zur Zeit ein „Jahresrückblick“ 

 
 

Unter „Junghandwerker“ wird  
u. a. „Modernes“ dargestellt z. B. 

sind derzeit einige Filme  
abrufbar. 

 
Unter „Verein“ befinden sich nicht nur Pressebe-
richte und Bildergalerien, sondern auch Vorstand, 
Satzung oder die neue Chronik. 

 
Die letztjährigen Ausgaben unserer Vereinszei-

tung „Blickpunkt Handwerk“ sind in Farbe hinter-
legt - es kann also in der Vergangenheit gestöbert 

werden. 
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Stephan, herzlichen Glückwunsch und besten Dank für die intensive und erfolgreiche Arbeit! 

von Alois Pinzl jun. 
 
Ab 01. Februar 2001 war der Handwerkerverein als einer der ersten Viechtacher Vereine im 
weltweiten Netz erreichbar. Das Zählwerk der Besucheranzahl der Handwerker Seite zählte 
Ende des Jahres 2001 satte 1000 Surfer.  
 
Florian Voitl war es damals, der als 2. Schriftführer und 1. Webmaster dafür verantwortlich 
zeichnete, dass der Verein jahrelang eine eigene, aktuelle Homepage hatte. Er war es, der 
die vereinseigene Homepage aufbaute – herzlichen Dank dafür! Im laufe der Zeit schlich 
sich allerdings etwas der „Schlendrian“ ein, so dass auf der www.handwerkerverein-
viechtach.de kaum mehr Aktuelles zu lesen war. 
 
In der Generalversammlung 2009 wurde mit Stephan Multerer ein neuer Webmaster ge-
wählt. Die Seite des Vereins wurde neu belebt und auf aktuellen Stand gebracht. Viele 
Stunden mussten aufgewendet werden, aber die Mühe und Arbeit hat sich gelohnt. Die Me-
nüpunkte wurden neu strukturiert und mit Informationen hinterfüttert. Außerdem wurde zu 
fast allen Aktivitäten eine Bildergalerie angefertigt. 
 
Besonders möchte der Verein hinweisen, dass die Chronik (unter Menüpunkt: Verein) im 
Jahre 2009 fortgeschrieben wurde. Die Chronik wurde 1999 angefertigt und wird nunmehr 
alle 10 Jahre weiter geschrieben. 
 
Nahezu wöchentlich sind auf unserer Homepage Neuerungen, Aktuelles oder Lustiges ein-
gearbeitet. Es lohnt sich also regelmäßig rein zu klicken.  
 
Für weitere Anregungen ist der Handwerkerverein Viechtach e. V. natürlich jederzeit offen. 
Vorschläge können jedem Vorstandsmitglied per Email zugesandt werden und finden Be-
rücksichtigung. In jedem Fall würden wir uns über einen Eintrag in unser Gästebuch freuen. 
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Bereits zum Achten 
Mal beteiligten sich 
die Handwerker am 

Ferienprogramm 
der Stadt Viech-

tach.  
Das Preisschaf-

kopfen fand bereits 
zum 14. Mal statt. 

 
Verantwortlich wie 
alle Jahre: Schrift-
führer Alois Pinzl 

jun. 

 
 

Im Wald  
mit Förster  

Heinrich Schmidt 

 
 

Im Sägewerk mit   
Sägewerksbesitzer 

August Kastl 
 

 
 

In der Schreinerei 
mit  

Schreinermeister  
Karl-Heinz Pledl 
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Name Datum 

Alfons 
Probst 

* 15. Februar 1932 
+ 09. Februar 2009 

 

Georg 
Trellinger 

* 30. Oktober 1938 
+ 15. April 2009 

Johann 
Loibl 

* 20. Juli 1928 
+ 21. Mai 2009 

Hedwig 
Reil 

* 31. Januar 1920 
+ 16. Juli 2009 

Eduard 
Treimer 

* 03. September 1940 
+ 04. Dezember 2009 

Josef 
Treimer 

* 26. August 1940 
+ 12. Dezember 2009 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2009 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die 
Vergänglichkeit der Zeit überdauern. 
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Inhaber: Team 

 
 

Donnerstags Kranken– und Hausbesuche auf Termin! 
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von Alois Pinzl jun. 

 
§ 1 Zweck 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung der beruflichen Bildung und Erziehung. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch berufliche Erziehungs- und Bildungstätigkeiten, Lehr-
lingsberatungsgespräche, Pflege des Handwerksgutes, Herausgabe von Informationsbroschüren und Durch-
führung von Informationsfahrten. 
 
Aus diesem Grund ist der Verein seit 1997 durch das Finanzamt Straubing als „gemeinnützig“ steuerbegünstigt 
eingestuft. 
 
Auch in diesem Jahr informierte der Handwerkerverein über verschiedene Themengebiete im „Haus des Hand-
werks“, dessen Erdgeschoss einmal mehr als Schulungsraum diente.  

 

Bildung  
ist  

Macht 
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Ca. 150 Termine absolvieren die Verantwortlichen des Hand-
werkervereins. Die meisten Termine müssen arbeitsintensiv 
vorbereitet bzw. nachbereitet werden (z. B. Presseberichte). 
Nur so kann der Verein wirksam „Öffentlichkeitsarbeit“ betrei-
ben und als einer der „führenden“ Vereine wahrgenommen 
werden. 
Ein hoher Anspruch, den es gilt, sich immer wieder auf‘s Neue 
zu erarbeiten. 

Über 20 Zugänge konnte der Verein 2009 verzeichnen. Dar-
unter zahlreiche „Junghandwerker“. 
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Bäckerei Sirtl GbR 

 

Jetzt auch im Plus-Markt — Hafnerhöhe 19 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die  

positive Berichterstattung bei der PNP und Viech-
tach Aktuell im Jahre 2009 und hofft weiterhin auf 

gute Zusammenarbeit. 

Die 10. Vatertagswanderung  
führte 2009 zum Ayrhof 
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Neben der Generalversammlung am 11.01.2009 wurden vier Vorstands– und Ausschusssitzungen einberufen. 
06. Febraur, 14. Mai, 07. August und 13. November. 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese 
Ehrungen werden anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Viechtacher 
Oktoberfestes am 19. September 2009 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach 
anfordern. 
 
 

� Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als 

Meister tätig sind. 
 

� Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 

� Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

 
Bitte melden Sie verdiente  

Betriebe, Handwerker oder Mitarbeiter.  
Sie haben es verdient! 

Außerdem werten Sie die Kundgebung des Vereins auf! 



 Seite 37 Blickpunkt Handwerk 

 
Vorstand Franz Wittmann 
(l.) mit den Geehrten (v.l.): 
Anton Ebner, Alois Pinzl 
jun., Josef Pledl, Ferdi-

nand Baumgärtner, Rudolf 
Jungbeck, Josef Engl und 

Walter Schlicht. 

In der Generalversammlung wurden 
geehrt: 

 
Für 30 Jahre Vereinszugehörigkeit: 
- Josef Engl 
- Rudolf Jungbeck 
- Alois Pinzl 
- Walter Schlicht 
 
Für 40 Jahre: 
- Ferdinand Baumgartner 
- Wolfgang Hackl 
- Josef Pledl 
 
Für 50 Jahre: 
- Anton Ebner 
- Helmut Förster 
 
Für 60 Jahre: 
-  Hans Vogl 
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Bitte an: 
Franz Wittmann 
1. Vorsitzender 
Krumwiesenweg 2b 
94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 90 26 00 
Fax: 0 99 42 / 90 26 02 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

�selbständig, freiberuflich
�Arbeiter, Angestellter
�Beamter
�Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________    
         Unterschrift__________________ 

  



 Seite 42 Blickpunkt Handwerk   



 Seite 43 Blickpunkt Handwerk   

 
Schon wieder Advent? Schon wieder Weihnachten? Schon wieder 
ein neues Jahr? Gerade hat das neue Jahr begonnen, da ist es 
auch schon wieder vorbei, oft hat habe ich den Eindruck je älter 
man wird, umso schneller vergeht die Zeit. Ein bayerischer Papst 
wird gewählt – wann war das, richtig im April 2005. Die 
Fußballweltmeisterschaft in Deutschland, richtig im Juni 2006. 
Merkel wird erneut Kanzlerin der Bundesrepublik, richtig im 
Oktober 2009 – dieses Jahr. 
Aber wann begann der Afghanistan-Krieg, wann war die Tsunami 
- Katastrophe vor Sumatra – eigentlich auch erst ein paar Jahre 
her. 
 
Geht es nicht allen von uns so, oft zieht das Leben an einem 
vorbei und wir ärgern uns über Kleinigkeiten und Dinge, die es 
eigentlich gar nicht wert sind. Ein Jahr später oder ein paar Tage 
danach ist es längst vergessen, wir haben uns aber den Moment 
oder den Tag „versauen“ lassen. 
 
Wie ist dieser Ablauf im Vereinsleben, was wird über das Jahr 
2009 in der Chronik des Vereins stehen bleiben? Am 11.01.2009 
wird eine neue Vorstandschaft gewählt. Erstmals betreuen die 
Handwerker die Schüler der Hauptschule Viechtach und gestalten 
in Form einer Projektarbeit die Umweltausstellung: „Mensch da 
lebst Du“. Die Homepage wird äußerst zeitintensiv auf 
„Vordermann“ gebracht. Was aber wirklich in Erinnerung bleiben 
wird, ist dass der Verein nach wie vor zu den großen 
Traditionsvereinen in der Stadt Viechtach gehört. Das der Verein 
wieder viele kleine und große Erfolge zu verzeichnen hatte, um 
diese nicht zu vergessen, dient zum dreizehnten Mal die 
Vereinszeitung „Blickpunkt Handwerk“. Gerade Vereine brauchen 
Erfolge, um Verantwortliche und Mitglieder immer wieder auf‘s 
Neue zu motivieren. Ziele müssen stets formuliert werden, die 
Umsetzung darf nicht aus den Augen verloren werden. 
 
Eines der Ziele für 2010 muss lauten: „Am Stadtplatz öffnet das 
Haus des Handwerks seine Pforten“.  
 
Mit dem Zusammenhalt und der Tatkraft jedes Einzelnen wird 
dieses Ziel erreicht werden. Im diesem Sinne bittet der Verein 
wieder alle Mitglieder sich aktiv am Vereinsgeschehen 2010 zu 
beteiligen und sagt „Danke“ für die Unterstützung in jeglicher 
Form. 

Der  
Handwerker-

verein  
wünscht seinen 
Mitgliedern alles 

Gute für 

Was war 2009  
 

- was wird 2010? 
 
 

von Alois Pinzl jun. 
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